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Deutfch!« rd.
II München, 12. Sept . Aus Traunstein , Peiting,

Kempten, Hohenschwangau, Lindau liegen Berichte vor über
chen begeisterten Empfang , welcher dem Kaiser Wilhelm
auf der Mise durch Bayern zu Theil geworden ist . —
Geriewtldirrktor Hocheder will fein Mandat als LandtagS -

' Abgeordneter der Stadt München widerlegen , um seinem
neuen Amt seine volle Tätigkeit - widmen zu können . —
Zn .einer am 10. d. M . in Forchheim abgehaltenen Wäh -
levvlirsammlung gab Fürst Hohenlohe einen Bericht über
dje FrühjahrS- Session des Reichstages und über seine eigene
THLtigkeit in demselben . — Der Bürgervcrein in Eich¬
st ä d t hat beschlossen, zu dem Münchener Altkatholiken -
Kongreß eine Deputation abzuschicken.

e) Berlin , 12. Sept . lieber die Rückkehr des Reichs¬
kanzlers Fürsten ». Bismarck ist noch nichts Bestimmtes

, zu sagen. Derselbe gedenkt noch einige Zeit bei seiner
Familie in Reichenhall zu verweilen Dann kommt er
nach Berlin und begibt sich nach kurzem Aufenthalt von
hier nach Virzin. — Der -deutsche Botschafter in London ,
Graf v . Bernstorff , welcher vor einigen Tagen aus
Karlsbad hier anlangte , ist gestern mit seiner Gemahlin
nach Lauenburg abgereist, um seine dortigen Güter zu be¬
suchen . Anfangs Oktober kehrt er auf seinen Posten nach
London zurück. — Gestern Nachmittag ist der General-
Posidirektor Stephan aus Schlesien in Berlin wieder
eingetroffen. Derselbe hat seine A» tsgrschäste bereits wie¬
der übernommen.

An der holländischen Küste wird in neuerer Zeit die so¬
genannte „kombinirte HochseerFischerei " mit beson¬
ders konstruirten Fahrzeugen in immer größerem Umfange
und mit wachsendem Erfolge betrieben. Von Seiten der
zur Hebung der deutschen Seefischerei eingesetzten Kommis¬
sion ist unlängst der Gedanke -angeregt , diese Betriebsart
namentlich auch bei der von Ostfriesland ausgehenden See¬
fischerei in Anwendung zu bringen. In .Folge dessen hat
sich in Emden bereits ein Komitee gebildet , welches mit
dem Plane umgeht, zur wirksamen Nutzbarmachung der
Hochseefischerei eine .mit ausreichenden Mitteln versehene
Gesellschaft zu gründen.

SraukreLch .
x Versailles , 12 . Sept. Sitzung der National¬

versammlung vom 11. Sept .
D »S an die Kemmisfion »erwiesene Amendement Clement -

Paris , wonach für die Beförderung der Zeitungen zu dem
Regime von 185tz , zurückgegriffen werden soll , wird von dem Refe¬
renten, Baron Chaurand , bekämpft ; auf den Vorschlag de« Mi¬
nister « de « Innern wird hierauf mit 304 gegen 288 Stimmen
beschlossen , die ganze Vorlage zu vertagen , daher es also einstweilen
bzi der durch da» Dekret vom 16. Okr. 1870 angeordneten Portofrei¬
beit da Zeitung - Pakete sein Bewendm hat.

Der Minister de « Aeußeru , Hr . v. R6m ns at, - verlangt das Wort .
Ich bin, sagt er, von de« Hrn . Präsidenten der Republik beauftragt ,
der Nationalversammlung eine Mittheilung zu machen. Zch habe die
Ehre, der Nationalversammlung anzuzeige« , daß , nachdem Frankreich
Anfang September aste seine Verbindlichkeiten erfüllt hat , milder
Ausführung de- Art . 7, - des Frankfurter Vertrag « begonnen worden
ist. Demnach ist den deutschen Truppen Befehl ertheilt worden , die
Kort« de« rechten Seine - Ufer» , dir Departement « der, -Seine , Seine -
et -Oise, Seine -ei-Marne und Oise zu räumen . Die Riickzug- bewegung
hat bereit« begonnen. Mehrer « wichiige Punkte find bereit« , geräumt

. Jch ^
ulmlbe, daß -i^ i Fort von Charenton , welches kein Ma -

- ' it«riab- ÄstM,(1«wst iibvrgLoei werden wird. (Sehr gut !)
Jiz dP lhagr-vrdnung folgt die erste Beraihung über den von den

- HH. DeStreur und Genossen eingebrachten Gesetzentwurf behuf«
einepMtchten Vutheilung der Kosten für die mobilisirten Na -
tionalgarden unter die .Gewunden und Departement «. Der
Finanzminister erklärt sich mit der Vorlage einverstanden. E«

j . »handle sich um die Wiedererstattung . emey Summe von 146 Millionen
an di« Gemeinden ; zur Heckung diese«. Betrage«, möchte der .Minister
auf fünf Jahre einen Zuschlag, von 10 Cent, zu den . vier chirekun
Steuern erheben . Der Berichtetstalter, Hr. Delill ^ , sieht die Noch -
Wendigkeit eine« solchen Zuschlags nicht ein : die erforderlichen 30
Millionen jährlich könnten auch durch Sparsamkeit gewonnen werden.

- In der äöpezislvebatte wird hierauf Art . 1 , welcher die CrstattungS -
pflicht für den Staat ouSipricht, ' bann A t. L , der tie Lommisston

, - fü» 4ie Prüfung der Lieferungsverträge mit der Abschätzung der Aus¬
gaben für die Hrlillerie und die Lager betraut , endlich Art . 3 , wo¬
nach die Rückerstattung in fünf Jahresraten ron 1872 ab erfolgen
soll, mit einem Amendement BaraScud , da« auch d >« Enrcgisire -
mmtSkosten in di» E» schädigunq- «inb«zi. hk, angenommen . Act . 4
formulirt die von dem Finanzmlnister . deanirogte Zusatzbestimmung?

rer durch diese« Gesetz ivr auserleg-
txn Ausgaben

"'
durch v ^ sahce

' ^ n Zuschlag von 10 Cent, zu den v er
direkten Steuern , erheben dürfe. Hier wird di« Debatte lebhaft. Der
Marquis de Boguö bekämpft, dem Artikel : der Staat habe die
600,000 Man « Mationalgatde rinbcrufen und mobilistrt . Der Staat
müsse also die Kosten tragen und darüber in dem großen Budget
Rechnung legen , nicht aber hier ganz beiläufig ein besondere « Budget
nnsühren . Wenn Alle « liquidirl ist und sich rin Defizit heiruSstelll ,
sei «S immer «och Zeit, sich an di« vier direkten Steuem zu wenden.
Der Finanzminister entgegnet, man verlange ja nur v«n der
einen Hand, wa« man der andern wieder geben wolle ; Hr . v. Mor -
nay wiederum erklärt, - aß die vcm Feinde besetzten Departement «
schlechterding « außer Stande seien , den verlangten . Zuschlag zu zahlen.

. Auch beklagt sich die Kommission, daß dre Regierung sie ihrer Ge¬
wohnheit gemäß wieder überrumpelt Hab ; nach dem korrekten Ge¬
brauche hätte der Fir .anzminister seine« Antrag erst der Kommission

übermitteln müssen . Der von dem Finaazminister vorgeschlagene
Zusatzartikel wird denn auch mit überwiegender Majorität ver¬
worfen .

Hierauf wird mit der Beralhung de« berichtigten Bud¬
get « von 1871 begonnen. Nach einem ermüdenden und durch
allgemeine Konversation übertöiUeir Vortrag de« Hrn . Guichard ,
welcher da« Plebiszit von 1870, . dreimal schlimmer als da« österrei¬
chische Sadowa * . für den Krieg und alles weitere Anglück verant¬

wortlich macht, wird in . die Beraihung der Artikel getreten. Ans Be¬
fragen des Hrn . v . Soübeyran erklärt hierbei der ' Finanzmi¬
nister , daß der ausgeworfene Posten von 50 Millionen für au die
Bank zu zahlende Interessen in Folge neuer mit der Bank eingeleitrter
Unterhandlungen , die eine Herabsetzung de« ursprünglichen Zin «fuße«
herbriführcn dürften, nicht ganz erschöpft und daß der verbleibend«
Rest für die Amortistrung de« Kapital« selbst verwendet werden solle.

Badische Chronik
" Karlsruhe , 12. Sept . lieber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der badischen Bahnen

vom Monat Juli 1871 liegen un « folgende Notizen vor :

Frequenz . » iuuuhmr «
Personen : Thiere : Güter : aus

. > ">>>> >»> — » . . >> — > . - > > > ^

Ueberhaupt : Einfache Hin - und Stück Versandt Empfang Personen- u. Ge- Thieretransport Gütertransport
zurück päcktransport

Juli 1871 397,237 186,668 68,641 2,259,675 Ztr . 2,779 .764 Ztr . 566,321 fl. 40 kr. 28,397 fl. 05 kr . 1,563,055 fl . 57 kr.
. 1870 371,340 168,112 24,399 1.537,933 . 1,567,817 . H13.747 fl. 12 kr. 14,653 fl. 50 kr. 720,171 fl. 04 kr.

Januar bi«
Juli 1371

Januar bis
2212,956 1,090,789 321,506 16,592 .035 . 21,002,339 . 2,750,930 fl. 52 kr. 165 .127 fl. 07 kr. 12,296 .578 fl. 43 kr.

Juli 1870 2,126,188 1,215,746 257,545 13,007 .956 . 14,018,524 . 2,399,212 fl . 06 kr. 110,85 ) fl. 33 kr. 6 .325 .422 fl . 34 kr.

Auf die Bahnmeile :
Juli 1871 3,074 1,445 551 17,487 Ztr . 21,512 Ztr . 4,383 fl. 220 fl. 12,096 fl.

. 1870 3,064 1,387 201 12 .691 . 12,338 » 4,281 fl. 121 fl. 5,943 fl.
Januar bis

Juli 1871
Januar bi«

17,126 8,441 2 .488 128,401 . 162,532 . 21,289 fl. 1278 fl. 95,160 fl.

Juli 1370 17,610 10,069 2,133 107,735 . 116,105 . 19,871 fl. 918 fl. 52,389 fl.
Die Bahnlänge betrug : im Juli 1871 — 129,22 Meilen und im Juli 1870 — 121,18 Meilen.

k. Mannheim , 12. Sept . Es freut mich , von Hier aus über
ein schönes LebenSzeiLen de « — übrigen » seit einiger Zeit auf dem Wege
der Besserung befindlichen — ProftstorS Köchly berichten zu können. Es
ist diese- eine kleine Schrift . Cäsar und die Gallier * *) , daS Ergrb -
niß eines zu Heidelberg gehaltenen Vortrag «. Der Inhalt desselben
ist zu pikant, al« daß nicht eine kurze Angabe desselben gerechtfertigt
wäre.

. Da « erstemal ist'«, daß Deutschland mit Frankreich ordentlich
Krieg geführt ; sonst hat e« immer nur ihn abgewehrl. . . Selbst jme
Heldensührer, deren unsterbliche « Verdienst es ist, Deutschland au « sei¬
ner tiefsten Erniedligung und Schmach empoc gehoben zu haben —
selbst sie mußten sich begnügen , die feindlichen Schare » , die unser
Land überschwemmten, zu verjage» und zu verfolgen ; zufrieden mit
solchem Siege sind sie ruhig heimgekehrt.

» Ganz anders die Kriegführung de« neuen Kaiser« , der heute an
de« geeinigten Deutschland« Spitze kehl ! Durchdrungen von der Ein¬
sicht, daß c« nicht genüge, den drohenden Einbruch des Feindes zurück¬
zuschlagen , daß «S nöthig sei , Frankreich in Frankreich zu besiegen ,
hat er in unzähligen Schlachten de« F indes Massen vernichtet , hat
er da» deutsche Reich - Herr in da« Herz de« ' feindlichen Landes unauf¬
haltsam hinein geführt : weit und breit in Gegenden , die wohl noch
nie eine « Deutschen Fuß betreten , blitzen i nsere Waffen , aut de«
Wällen von Städten , die wir nur au « Büchern kannten, wehen unsere
Fahnen . * — . »llndi das war e« ja, was seit Jahrhunderten Jeder klar
erkannt hat, daß Frankreich unser -gefährlichster. unser verderblichster
Feind sei ; — das war e«, da« Jeder , der e» mir seinem Vaterland «
wohl meinte, stet« ersehnt hat, diesen Feind niederzuwerfen und zu
bezwinge» . Bisher konntm wir un« seiner nur mit Noch erwehren ;
endlich , endlich ist'« erreicht , daß wir von ihm unsere alten AieichS-
grenzm zprückervbern und damit zugleich Ruhe vor ihm und bleiben¬
den Flieden für die Welt gewinnen. ' -

Es unterbricht sich nun der Redner mit der Frag « , ob e« nicht
vielmehr scheine, al« wolle er von den letzten KricgSthaten unseres
Kaisers und seiner glorreichen Heere sprechen , als von Julius Cäsar
und seine» Kriegen.

»Nein, * fährt derselbe fort , . . . » Sagen Sie statt Deutschland
Rom , statt Frankreich Gallien . setzen Sie statt de» neuen Deutschen
Kaiser« den ersten CNar ,

. . .^ . dch jllaine noch
br« heut da « Höchste in der Welt benennet*,

und Sie haben fast Wort für Wort . . . eine der beredtesten Stellen
au« jener Rede, durch selche M -rcu « Tulliu « Cicero im römischen
Senat dm .Antrag bekämpfte , der von Cäsar die Abtretung der Pro¬
vinz Gallien verlangte. (Oix. cke prov , eoosui . csp . 13 .)

Und nun folgt Schlag ayf Schlag die Darstellung der damaligen
Stimmung Rom «, dessen Erinnerung an die Tage der beiden Brennu «,
de « Uebermuth« der Gallier auf de» Trümmern der eroberten Haupt¬
stadt einerseil« den Wunsch erxegV , e« möchte einmal ein .Hercules er¬
stehen . der dieser Hydra ihr mittlere « unsterbliche» Haupt mit Feuer
vnd Eisen vertilge, andererseits die Ueberzeugung erweckt« , daß , wer

- dasselbe besiege, zuglejch Herr in Rom sei« werde ; e» folgt die Schil¬
derung der .Verhältnisse i» dieser Hauptstadt unter Cäsar« Konsular ,
dcr Besuch de« Aeduer « Djpüiacu » , Lxfsen . Hilferuf gegen Briovtst
der römische Senat durch die Ernennung de« Letzter» zum König und
Freund de « römischen Volke« beantwortete, weil eben zu gleicher Zeit
die keltischen Helvetier mit einem Einfälle drohten ; e« folgt endlich die
Schilderung de« Kliege« in sei »«» drfi . Phasen mit seinen yft für
Cäsar sehr gefährlichen W -chsllsallen , bi« , endlich bei Älesia da« Schick¬
sal de« gallischen Volke « mir der Uebergabe de « letzten Helden Vcr-
cingetvrir,besiegelt wurde, da « Schicksal , die eigene Nationalität in die
der Römer aufgehen zu lasst».

Dqh er auch in dieser Zeit de« Kampfe« im großen Ganzen und
im Einzelnen nicht an Parallelen der Schlagwörter der heutigen Fran¬
zosen , der militärischen . Geoire*, de« unwiderstehlichen »Elan *

, an
der geistreichen Phrase , dem „ esprit " und dem militärischen „Prestige "

*) Berlin . Duncker . 1871. Der Eesammtertrng ' ist der deutschen
Jnvalidenstistung bestimmt.

fehlte , diese« aus den Stellen der gleichzeitigen Schriftsteller nachgc -
wiescn zu haben, ist ein .Hauptverdienft und Hauptreiz de« Vortrag «.
Es schließt derselbe mit sachgemäßen Hindrutungen auf die Ultramou «
tauen und Pseudo-Demokraten , welche den Beweis liefern . daß wir
hinter den Besiegten, wir die Sieger , an Nationalgefühl stehen , weil
wir ebm erst eine Nation werden , nicht Jahrhunderte lang schon sind,
mit ernster Mahnung , dem Uebermuihe zu entsagen , eine „grviuls
Nation" in welschem Sinne werden zu wollen , sondern zu werden,
zu wa« uns Gott geschaffen, zu einem Volke des Frieden «.

Da der Gesammterirag dem deutschen Jnvalidenfond bestimmt ist.
glauben wir doppelte Verpflichtung zu haben, auf die geistreiche Schrift
aufmerksam zu machen .

L Vermischte Nachrichten.
XX Frankfurt . 12. Sept . Erster Gegenstand der Beraihung

in der heutigen Sitzung de« Buchdruckertage « war di« Viati -
kumS-Frage. Di « Versammlung faßte nach kurzer Debatte folgenden Be¬
schluß : »Für da« Biatikum«wesea möge der Verband allgemein gil-
tize Normen, besonders einen einheitlichen Beitrag , fcstsetzen und jeden¬
sall« ein Visa sofort einsühren. Die Art und Weise der Verabreichung
bleibt dm einzelnen GruverbändkL überlastend Den zweiten Gegen¬
stand der Tagesordnung bildete da« , Berband«orgai>* . Der dem Ver¬
band bisher als Organ dienende »Korrespondent für Deutschland «
Buchdrucker und Schrisigießer* ist Eigenthum de» Fortbildungsverein «
in Leipzig , und es hqndelte sich nun darum, ob man diese « Blatt al»
Organ für den Vaband erwerben »der ein eigenes Organ gründen
solle . Die Frage fand ihre Erledigung durch Annahme folgenden An¬
trag « von Hamburg , Augsburg und Altenburg : , Dao BerbandSprä »
stdium möge mit dem Eitzcnthümer des, , Korrespotibttuen * in Unter¬
handlung treten betreffet Erwerbung '

Vtffelbsn für den Verband .
Sollte der Leipziger Fortbildung«»«» !» sich hierauf einzulaffen nicht
geneigt sein , so möge E Buchdruckern; dcüdlichen , ein eigene« Or¬
gan zu gründen .* DifFtDOüb rkn' tMckr ' Redakteur gewählt oder
der Vorsitzende de «' Verband« Redakteur sein solle , wurde S»ch leb¬
hafter Debatte mit 30 gegen 20 Minimen bei nameutlichek Abstim¬
mung in letzterem Sinne entschieden (also Präsident und Redakteur
in einer Person ) . Zugleich sprach man sich für die Anstellung eine«
Hilfsredakteur» au« uns erledigte die zahlreichen UmeramrLge durch' Annahme eine« Vorschlag « von Hr». Sckulz (Wona -HaMburg ) , da¬
hin gehend : . Alle« Uebrige, Redaktion, Expedition und Pudgel , wird
aus Vorschlag de- Präsidium « ,vom BsrbanvSausschuß (AuffichtSrath )
fsstgestellt , jedoch Imter , voller Wahruna der Ueberwachung über den
Inhalt des Organs )>l- *BHckm>drdßM8 «n-z .".4AlS Referent die Sitzung
verladen müßse, debatncte man über die Frage/

'ob Grastsverihrilung
oder Zwangsabonvemciit .)

— Hannover , 8. Sept . Nach einem beim Hiesigen Komik«
für da« Her « an US - Denkmal eingrlausenea Schrierben de« Reichs
kanzfir- Amt« vom 2- Sept . e. sind die zur Vollendung de« Denkmal «
«och fedleuden isO.OhO Thlr . von om Bundesregierungen aus R ich«-
mittel definit » überuommen.
_ ^ _ - _ _ _ _

WkttrrungSbeodachtnngea
der meteorologischen Cratralstellr Karlsrntze.

. 10. Sept .
Barometer . LhrriN»-

wttcr.

MegS- Illhe
- Mtg«. r »

«ach« » .

27* S .Z
'

27 " 8,4
27i" 8,8»

-s- 11.2
^ ff- 18>5
«chck4,S

F '.-»cht-r-
, keit m

- te».
0,92
0,590,88

Wind .

NO .
O.

Himmel . W ir t « « » o i -

bedeckt trüb , Nebel
klar heiter

1) . Sept .
Negs . rllhe
Mtg«. r .
Rach«« » ,

27 * 8.5
27 * 8,3
27' ; 8,7

-i-11,8
' chll .6

0.66

K.89

NO . klar heiter

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I : Her« . Kro « niein .



Eb
Bekanntmachung.

Nachdem die vom Großherzoglich Baden -
schen Generalstabe herausgegebenen Karten
vom Königlich Preußischen großen General -
siabe übernommen worden , find die unten
verzeichneten Karten der G . Braun 'schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zum
Debit übergeben worden , was hiermit zur
Kenntniß gebracht wird .

Berlin , den 15 . August 1871.

Nachweifung
der, der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe zum Debit über¬
gebenen Großherzoglich Baden ' schen Kar¬

ten , und deren Preis :
1 ) Topographischer Atlas

in 55 Blatt , Original -
Abdrücke . . . .

Derselbe complett in
55 Blatt . . . .

2) Topoqr . Atlas in 55
Blatt , Ueberdrücke .

Derselbe complett in
55 Blatt . . . .

3 ) 2 Blatt vom topogra¬
phischen Atlas mit
braunem Terrain

4) Generalkarte :
a . schwarz ohne Ge¬

birge .
d . dto. mit Gebirge .
e . Farbendruck mit

KreiSeintheilung .
ä . Farbendruck mit

Landwehr - BczirkS-
Eintheilung . .

5) Ueberfichtt karte :
g,. Original - Abdrücke

in 6 Blatt . .
5 . Ueberdrücke in 6

Blatt . . . .
e . geognostische Karte

von den Blättern
Karlsruhe und
Freiburg . .

ä . Schichtenkarte vom
Blatt Karls ruhe

6) Umgebungskarte von
Freiburg in 4Blatt ü 1 fl. 12 kr .

7) Umgebungskarte von
Rastatt in 4 Blatt ä 1 fl. 48 kr.

Anmerkung :
Von der Karte Nr .jl fehlen die Blätter Nr . 1 d .

3 . 6. 9. 26. 32. 36 . 39. 41 . 42 . 49. 52.
Von der Karle Nr . 2 fehlen die Blätter Nr . 6. 7.

11 . 12. 22 . 24 . 33 . 34. 37 . 38 . 39 . 40 . 41.
42 . 43 . 45- 53.

Von der Karte Nr . 4 fehlen die Blätter »ä «1.
. . . - 5 . . . » <tüNr . 3. 5.

sä t> Nr . 1 . 5. 6.
rni e » 3 ,

welche neu gedruckt werden.

L Ist . - kr.

33 fl. — kr.

ü — fl. 30 kr.

25 fl. — kr .

ü 1 fl . 12 kr.

1 fl . — kr.
2 fl. — kr.

1 fl . 36 kr.

1 fl . 36 kr .

L I fl . — kr .

ä - fl. 30 kr.

L Ifl . 48 kr.

Ifl . 6 kr.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung
der Plankammer des großen General -

stabes in Berlin bemerken wir , daß obige
Karten zu den beigesetzten Preisen sowohl
durch uns , als auch durch jede Buchhanv -

lung bezogen werden können.
Karlsruhe .

G . Bralw'
sche Hofbuchhavdlung.

B .719 . 1 . Mannheim .

Aktuars-Stelle.
Die Stelle eine « Akiuar« beim II . Bürgermeisteramt

dahier ist mit einem angemessenen Gehalte binnen
kürzester Frist neu zu besetzen.

Im Civilwesen bewanderte Aktuare werden einge »
laden , ihre Bewerbungen innerhalb 8 Tagen
bei UnterzeichneterSielle einzureichen.

Mannheim , den 12 Septemb . r 1871 .
Der Gemcinderath .

Moll .
B .652 . 3. Karlsruhe .

Zu verkaufen
5jährig , geritten. Näheret

zu erfragen bei BczirkSlhierarzt Schneider oder KriegS-
»raße Nr . 17 .

Offene Lehrlingsstclle .
B .670 . 2 . Für einen Lehrling isr . Confes¬

sio» ist in einem Manufakturwaarengeschäfte
einer Stadt Badens eine Stelle offen , die
sofort besetzt werden kann . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Kuufgesuch^ hL^ ch Lst -̂
sowohl reise als auch mit fettem Oel re.

gefüllt gewesene Petrolenmfaffer
in jedem Quantum . .

Grrsi: . StzicherrLach ,
Mannheim.

B .V97. 3. Zürich . U-5051-L

Lllsvxport von
k. 4 . kLiivr. Zürich.

Bürgerliche Rechtspflege
LaduagSdersiigwagr ».

E. 1V0. Nr. 12.824 — 28. O f f e n b u r g.
In Sachen

1) Adlerwirth Auton Hund von
Schutterwald wegen 58 st. nebst
5 "/o ZinS vom 20. Dezember 1870,

2) ThaddS Li PPS von ebenda , wegen
79 fl. 30 kr. mit 5 "/o Zins vom
20 . Dezember 1870 ,

3) Anton Armbruüer wegen 66 fl.
mir 5 °/o Zins vom 17 . Januar
1870,

herrührend aus Kauf von den
gleichen Tagen ,

ferner :
4) Josef Meier wegen 500 fl. mit

5 °/g Zins vom 28 . Januar 1871,
5) Georg Siefritz Wtb . wegen 50 fl .

mü 5 "/a Z>nS vom 1. Januar 1871,
aus Darlehen von gleichen Tagen ,

gegen
Xaver Gißler von Schutterwald , ge¬
genwärtig in Amerika.

Dem Beklagten wird ausgegeben , binnen 14
Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnten Forderungen zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung verlange , widrigensalls die Forderung auf
Anrufen des klagenden Theil » für zugestanden erklärt
würde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben, ebenfalls
binnen 14 Tagen einen Zustellungsgewalthaber
dahier zu ernennen , widrigenfalls alle Gerichtsbe¬
schlüsse an EröffnungSstatt an die Gerichtstafel ange¬
schlagen werden.

Hievon erhält der beklagte Theil auf diesem Wege
Nachricht.

Offenburg , den 8. September 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .

Orffeulliche Aufforderungen .
C .113 . Nr . 5448 . Boxberg . Aus Antrag der

Karl Fiedler Wittwe in Unterschüpf werden alle
Diejenigen , welche an nachbenannten, auf Gemarkung
Unterschüpf gelegenen Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrechlliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , aufgcfordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie der Auffordern¬
den gegenüber für verloren erklärt werden würden.

1) 2 Viertel altes Maß Wiesen am See , neben sich
selbst mit Acker und dem Psarrackcr ;

2) 2 Viertel altes Maß Acker am See , neben sich
selbst mit Wiesen und dem Weg ;

3) 2 Viertel alles Maß Acker am großen Furth ,
neben Gottfried Wild und Weinberge ;

4) 1 Vienel 3 Ruthen altes Matz Garten bei dm
hohen Gärten , neben August Ris und dem ev.
Diakonatqarten ;

5) 2 Viertel 18 Rüchen alles M 'ß Weinberg ine
Ränklein , neben Joh . Hefner und dem Graben ;

6) 2 Viertel 44 Ruthen bad. Maß Wald auf dem
Steinbruch , neben HeinrichHoller und dem Ge¬
meindewald.

Borberg , den 29 . Auguß 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C.85. Nr . 3948 . Wslfach . In Sachen der Gemeinde

Einbach, Klägerin , gegenunbekannte Dritte , Beklagte,
EizenlhumS - und sonstige dingliche Rechte betr. ,
werden aus den Antrag der Klägerin und nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 13 . April d . I . , Nr .
1617 , dinglicheRechte, lchenrechtliche und fideikom-
mifsarische Ansprüche an den ausgcführten Liegenschaf¬
ten nicht angemeldet worden sind, dieselben der Kläge¬
rin gegenüber für erloschen erklärt. Wolsach, den 7.
September 1871 . Großh . bad. Amtsgericht. F e y e r»
l i n.

C.110. Nr . 5816 . Borbcrg . Nachdem auf
die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 8 . März
l. I . , Nr . 1618 , keinerlei Rechte an den dort genann¬
ten Grundstücken geltend gemacht wurden , werden
solche dem Josef Schmitt von Klipsau gegenüber
für verloren erklärt.

Borberg , den 6 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
EiMten .

C .87. Nr . 6498. P h i li p p s b u r g.
Die Gent gegen die Verlassenschaftdes
Kaufmanns August Murmann von
Philippsburg betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
voc oder in der heutige» Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schloffen.

PhilippSburg , den 5 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r.
Lrr« ügruSabso«l>er»»gr» .

C .116. Civ.Nr. 3608 . Waldshut . Die Ehe¬
frau des Johann Ebner von Hochsal, Adelheid, geb.
Albiez , wohnhaft in Albert , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage ans Vermögensabsonderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Samstag den 28 . Oktober l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird.

Waldshut , den 6. September 1871.
Großh . bad . Kreisgericht.

Eble .
A m a n n.

C.111. Nr . 2042. Lörrach . Durch Urtheil
vom Heutigen , Nr . 2042 , wurde die Ehefrau d«<
Ludwig Billich , Magdalena , ged . Fräulin , von
Bamlach berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes , unter Verfällung dieses in die Ko¬
sten, abzusondern ; was zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger des Beklagten bekannt gemacht wird . Lörrach,
den 5. September 1871 . Großh . Kreisgericht , Eivil -
kammer. K. v. Stösser . Greifs .

EutMLuüilmuaev .
E.101. Nr . 3319 . Haslach . Durch Urtheil

vom 25. v. M ., Nr . 3160 , wurde Magdalena Streit
von Hausach entmündigt . Als deren Vormund ist
Metzg -r Sebastian Daker von Hausach aufgestellt.

Haslach, den 7. September 1871.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Jagemann .

C.112. Nr . 5057 . GerlachSheim .
Beschluß .

Sylvester Wegert von Königshofen wurde wegen
GemüthSschwäche entmündigt und seine Ehefrau als
Vormünderin für ihn ausgestellt.

GerlachSheim, den 10. September 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

ErdeiMvcisnugea .
C .117. Nr . 5864. Kenzingen . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 11 . Juli l. I ., Nr .
4593 , eine Einsprache dahter nicht erhoben worden ist,
wird die Wittwe des Schlosser« J »sef Kurrus , Ka¬
tharina , geb. KurrAs , von Endingen in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehe¬
mannes hiemit eingewiesen.

Kenzingen, den 11 . Sevtrmber 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A. d. A. -R. :
G r u b e r.

C .108. Nr . 5804 . Bord erg . Wird unter Be¬
zugnahme auf diesseitiges Ausschreibenvom 12 . Mai
d. I .. Nr . 304t>,

ausgesprochen :
Die Bittstellerin wird in Besitz und Gewähr

der Verlaffenschast ihre« Ehemannes Johann
Adam Kaps von Oberschüpf eingewiesen.

Boxberg, den 5. September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
C.104 . Nr . 13,893 . Mosbach . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 26. Juli d. I ., Nr .
11,468 , keine Einsprachen erhoben worden sind , so
wird die Wittwe des Georg Adam Kiesel , Marga¬
retha , geborne Holzer , von Lohrbach in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Moöbach , den 7 . September 1871.
Gr »ßb . bad . Amtsgericht.

Scklehner .
C.103 . Nr . 13,895 . Mosbach . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 20. Juli d. I . , Nr .
11,139 , keine Einsprachen erhoben worden sind , so
wird die Wittwe des Ruppert Morsch , Josefa , gebo¬
rene Hammel , von Waldmühlbach in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschast ihres Ehemanne « -eiuge-
wiesen .

Mosbach , den 17. September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
«rbvsrladMge».

C.88. Feudenheim . Die ledige, 33 Jahre alte
Gertrud Schweikert von Käferthal wird , da ihr
Ausenthalt unbekannt ist , zur Vermögensaufnahme
und zu den ErbtheilungSverhandlungen ihres Vaters ,
des am 1 . Juni lausenden Jahres verstorbenen Wit¬
wers , Bürgers und TaglöhnerS Ludwig Schweikert
von Käserthal , und ihrer Schwester, der am 13 . Juli
I . Js . verstorbenen ledigen Anna Maria Schweikert
von dort,

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten andurch öffentlich vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheinen würde , die fraglichen Erb¬
schaften allein Denen werden zugetheilt werden, welchen
solche zugefallen, wenn sie, die Vorgeladcnc, zur Zeit
der ErbschastSeröffnung nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Feudenheim , den 8. September 1871.
Großh . Notar

A. Henninger .
C.90. Feudenheim . Ehristian Künzler von

Sandhofen , Schmied , geboren den 29 . Juli 1619,
welcher vor mehreren Jahren nach Nordamerika aus -
gewandert , ist zur Erbschaft seines Vaters , des am 10.
Juni lausenden Jahres verstorbenen Wittwers , Bür¬
ger« und Schreiner Meisters Johann Wendel Künz -
ler von Sandhofen , gesetzlich milberufen . Da sein
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe zur Publi¬
kation des Testamentes und zur Vermögensaufnahme
und Srbtheittmgsverhandlung seine « genannten Vaters

mit Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten andurch öffentlich vorgeladen, daß ,
wenn er nicht erscheinen oder sich nicht anmelden
würde , die Erbschaft allein Denen werde zugetheilt
werden, welchen solche zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre. ^

Feudenheim, den 7. September 1871.
Großh . Notar

A. Henninge r.
C.86 . Haslach . Zur Verlaffenschast des am

II . Juli d, I . verlebten Xaver Etti Bauer von Hof¬
stetten ist dessen Ehefrau Apollonia Schilli als Er¬
bin berufen, welche vor etwa 12 Jahren nach Amerika
auSgewandcrt ist.

Da nun ihr Aufenthaltsort unbekannt ist . so wird
dieselbe auf diesem Wege mit Frist

von drei Monaten
zur Erbtheilung ihre « Mannes mit dem Bedeuten an¬
her vorgeladen , daß im NichlerscheinungSfalledie Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden,
« elchen sie zukäme , wenn die Borgeladene zur Zeit deS
ErbaniallS nicht mebr am Leben gewesen wäre.

Haslach , den 8 . September 1871.
Der Großh . Notar

Frey .
C.92. Mönchweiler . Johannes Weisser von

Mönchweiler , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird mit Frist von

drei Monaten
zu den TheilungSverhandlungen auf Ableben seines
Vaters Josef Weis ser , Weber von Münchweiler , mit
dem Aussigen vorgeladen , daß im Fall « seine « Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Crb-
anfells nicht mehr am Lebe» gewesen wäre.

Villingen , den 5 . September 1871.
Großh , Notar

Lud. Bauer .
HandrlSregifler-Eintrigr.

C.78 . Nr . 10,535 . Donaneschingen . Unter
O Z . 70 wurde heute in da « Firmenregister eingetra¬
gen Adolf Kreuze : von Geisingen. Drrselbe be¬
treibt fest dem 21 . August d. I . da- bis dahin von sei¬
nem Vater Bernhard Kreuzer geführte gemischte
Waarengeschäst unter der Firma Adolf Kreuzer .

Nachdem Ehevertrag mit Malhilde Wagner von
RickelShausen vom 16 , August 1871 zieht jeder Theil
bei Auflösung der Ehe sein j tzigeS und künftige« lie¬
gende « und fahrendes Vermögen unter Abzug der er¬
weislich darauf haftenden Schulden und einer von
jedem Theile in die Gemeinschaft eingeworfen werden¬

den baarcn Summe von 100 fl. im voraus wieder
zurück .

Dvoaucschingen, den 6 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z « p st
C.80. Nr . 10,542 . Stockach .

Die Führung der Firmenregister betr.
Unter Nr . 55 de« Firmenregisters wurde heute die

Firma Hermann Weil in Stvckach eingetragen.
Inhaber der Firma ist Hermann Weil von Gailin¬
gen , verheirathet mit Fanny Einstein von Laup-
heim. Nach Ebevertrag vom 23 . Mai 1867 wurde
unter den Eheleuten da« Geding der Nichtqemeioschaft
nach L .R .S . 4530 festgesetzt.

Stockach , den 6 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Hahn .

C.102. Nr . 9832. Emmendingen . I . Die
unter O .Z . 14 im GesellschastSregister eingetragene
Firma : Wilhelm Stuck und Sohn in Emmen¬
dingen ist erloschen .

Ü . Zum GesellschastSregister wurde unter dem
Heutigen unter O .Z . 20 eingetragen : Die Komman¬
ditgesellschaft mit der Firma . Otto StuckLEom p.' ,
mit dem Sitze dahier , deren persönlich hastender Ge¬
sellschafter Bierbrauereibesitzer Otto Stuck in Em -
mendingen ist.

Emmmdingen , den 28 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
E .72. Nr . 17,549 . Pforzheim . Unterm Heu¬

tigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 412 des Firmenregisters die Firma

Gebrüder Schmidt dahier. Inhaber der¬
selben ist Kaufmann Josef Göringer hier.
Nach dem Ehevertrag desselben mit Emilie
Schmidt von Baden , ä . ck. Baden , den 4. Ja¬
nuar 1871 , ist di« Gütergemeinschaft auf den
Einwurs von je 50 st. von ihrem in die Ehe
eingebrachten Vermögen und aus die künftige
Errungenschaft beschränkt .

Pforzheim, den 2 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
C.93. Nr . 10,907 . Rast all . Zum Eintrag

Nr . 2 des Firmenregisters wurde nachgerragen:
Da « Geschäft des Buchhändlers Wilhelm Hane -

man » wird unter der bisherigen Firma von dem
Sohne Wilhelm Hancmann weiterbetrieben.

Ehevertrag des Letzteren mit Lina Schweitzer
von Greitz «l . <i . 16. August 1871 , wornach da«
Geding der Verliegcnschasiung nach L .R .S . 1500
festgesetzt ist und die Brautleute je 100 fl . in die Ge¬
meinschaft einwerfen.

Rastatt , den 31. August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

BerwaltungSsachen.
dulizeisaiden .

B .707. Nr,6821
*

Neustadt .
Auswanderung der Wittwe Maria
Robold , geb. Böhler , von Rö¬
thenbach betr.

Der Wittwe Maria Robold , geb . Böhler ,
von Röthenbach haben wir AuSwanderrrngserlaubniß
nach Amerika ertheilt, nachdem sich deren Sohn Rupert
Robold für etwaige Schulden haftbar erklärt hat .

Neustadt, den 7. September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A. d. A.V. :
L a t t e r n e r .

B .708 . Nr . 6133. W i e s l o ch.
Bitte des Jakob Klefenz von Rauen¬
berg um Ausstellung eines Reisepaffes.

Der ledige , 22 Jahre alle Jakob Klefenz von
Rauenberg will nach Amerika auswandern . Etwaige
Gläubiger desselben haben ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichzu wahren , indem nach
Ablauf dieser Frist der Reisipaß verabfolgt werden
wird .

WieSloch , den 11. September 1871.
"Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
I . Eberle .

Vermischte Bekanntmachungen
B .665. Bruchsal .

Liegenschaftsverstei¬
gerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden die nach¬
benannten Liegenschaften des Ziegl -rS Michael Mech -
ler zu Obergrombach im dortigen Rathhause am

Montag den 25 . September 1871 ,
MorgenS9Uhr .

öffentlich zu Eigcnthum versteigert , und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn mindesten« der SchätzungSpreis gebo¬
ten wird , als :

s) Ein noch nicht vollständig ouSgebau-
tcs Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
Zicgelbrmnosin und zwei Trocken¬
schoppen , an der nach Untergrombach
fübrendm Straße gelegen , tarirt zu . 2000 fl.

b) 12V, Rüchen beim Hause liegender
Gras - und Baumgartcn , laxirt zu . 100 fl.

zusammen . 2100 fl.
Bruchsal , im 23 . August 1871.

Großh . Notar
Köllenberger .

B .723 . 1 . Karlsruhe .

Amtödienerstelle .
Die Stelle de « AmtSdimer « bei Großh . Bezirksamt

Stockach , mit welcher ein feste« Einkommen von jähr¬
lich 500 fl . Gehalt und 42 fl . Montucaversum ver¬
bunden ist, soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der lrndeSberrlichen Verordnung vom
30. Mai 1868 — Reg.- Blalt Nr . 39 — anspruchsbe»
rechtigtm Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch
innerhalb vierzehn Tagen , und zwar die
Militärpersonen auf dem Dienstweg , di« Civildiener
durch Vermittlunq ihrer Vorgesetzten Behörden , bei
dieffeitiaem Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 12. September 1871.
Ministerium de« Innern .

A . R . d. Di.
L . Cron .

Heil .

Druck und ; Verlag der T . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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